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Mittwoch 13. März 19h MMK
»Uns eine Zukunft bauen«, Filmabend

Klimaneutral bauen: geht das überhaupt? Schweizer Pionierin-
nen und Pioniere er richten wegweisende Gebäude und zeigen: 
Bauen im »Netto Null«-Modus ist heute noch nicht möglich. 
Doch das Ziel scheint erreichbar.

Mittwoch 20. März 19h PROLI
»Das Versprechen – BV Doshi«, Filmabend

Der 1927 geborene Architekt Balkrishna Doshi, der als erster 
indischer Architekt mit dem Pritzker-Preis ausgezeichnet wur-
de, arbeitete schon ab den 1960er Jahren mit Techniken und 
nach Prinzipien, die vor allem in den vergangenen Jahren stark 
an Popularität gewonnen haben: lokale Baumaterialien, ener-
giesparend und mit natürlicher Klimatisierung. Unter der Regie 
von Jan Schmidt-Garre führt Doshi selbst chronologisch durch 
seine wichtigsten Werke: von Schulen über Wohnhäuser bis hin 
zu den kostengünstigen sozialen Bauten, denen er sich ab den 
1980er Jahren widmete. 

—› YouTube-Link Trailer: https://rb.gy/0vpti4

Mittwoch 10. April 19h MMK
Mjölk »A Glimpse«, Werkvortrag

When we established our studio in 2008, little did we know 
the shape it would take in the years to come. Spanning over a 
decade and a half, Mjölk, named after the loveliest word in the 
Swedish dictionary, keeps on growing. We collaborate with re-
markable people and are fortunate to have outstanding clients. 
At Mjölk our work is our play. Our upcoming lecture will provide 
a glimpse into our studio and its genesis in the early post-com-
munist era. Imbued with the principles of freedom and respon-
sibility, ours was the generation to push against the established 
boundaries of the profession. Throughout the presentation, we 
aim to highlight the contexts, relationships and influences that 
have shaped our identity, saturated our work, and defined us as 
the first free generation. 

—› www.mjolk.cz/en

Mittwoch 15. Mai 19h MMK
bogevisch »Einblicke in den Alltag 
des nicht immer alltäglichen Planens 
und Bauens«, Werkvortrag

Unser Büro ist seit geraumer Zeit in partizipative und kol-
lektive Planungsprozesse involviert. Das gemeinsame Pla-
nen und Bauen führt zu einer hohen Identifizierung der Nut-
zer:innen mit der Planung. Die gebauten Projekte sind häufig 
komplexer, weniger eindeutig und entwickeln vielleicht ge-
rade deshalb ein eigene Ästhetik … Wir zeigen einen Markt,  
ein Wohnhaus, eine wilde Mischung und eine alte Schnaps-
fabrik, die auf links gedreht wurde. 

—› www.bogevisch.de

Mittwoch 12. Juni 19h MMK
in situ »Bauen mit dem, was schon da ist« Fachvortrag

Wir planen vor Ort – mit den Menschen, mit dem Bestand, mit 
der Umwelt. Das baubüro in situ befasst sich seit mehr als 25 
Jahren mit dem Umbau, der Aneignung und der Sanierung von 
Gebäuden und mit der Wiederverwendung von Architekturele-
menten. Unsere Vorstellung von Architektur und unsere Art der 
Umsetzung befindet sich außerhalb der gängigen Architektur-
praxis und kennt bis heute nur wenig Konkurrenz. Wir bauen 
leerstehende Gebäude zu Lebensräumen um und schaffen neue 
urbane Strukturen für ganze Quartiere. Mit unseren Geschwis-
terfirmen der Denkstatt Sàrl für Projektentwicklung, der Zirkular 
GmbH als Fachplanungsbüros für die Wiederverwendung von 
Materialien und Bauteilen und der Unter dessen GmbH für Zwi-
schennutzungen entwickeln wir ganzheitliche Konzepte. 

—› www.insitu.ch

Samstag 22. Juni
Tano in Fahrt, Tagesexkursion

Route und Abfahrtszeit werden noch bekannt gegeben.
—› www.tano.de

Mittwoch 26. Juni 19h MMK
Löser Lott »PERFORMANZ_kollektive Wohngewächse«, 
Werkvortrag

Werkvortrag von Katharina Löser und Johannes Lott vom Büro 
LöserLott aus Berlin. Ihre Arbeit versteht sich als Suche zukünf-
tiger Lebensszenarien vor dem Panorama einer inspirierenden 
Unübersichtlichkeit. In ihrem Vortrag verhandeln sie unter-
schiedliche Aspekte aus beidem, Imagination und Wirklichkeit. 

—› www.loeserlott.de

Mittwoch 24. Juli 19h MMK
Atelier Le Balto »Arbeiten an den  Grenzen der Land-
schaftsarchitektur«, Werkvortrag 

Werkvortrag von Véronique Faucheur und Marc Pouzol vom 
Atelier Le Balto aus Berlin: Das Atelier Le balto steht für Pro-
zesshaftigkeit, gärtnerische Praxis vor Ort, das Arbeiten mit 
einfachen Mitteln und Materialien bei einer gleichzeitig betont 
künstlerischen Haltung. U. a. Gewinner des Kunstpreis Berlin 
2022 der Sektion Baukunst der Akademie der Künste. 

—› www.lebalto-leblog.eu

Mittwoch 11. September 19h MMK
Thomas Baecker _ architekten 
»Portalfragment und Halbkreise«, Werkvortrag

Thomas Baecker stellt in seinem Werkvortrag vor allem sein 
vielfach publiziertes Projekt für eine Baugruppe in der Malpla-
quetstraße in Berlin-Wedding vor. Die Baulückenschließung mit 
einem Wohn- und Geschäftshaus, das ein historisches Portal-
fragment integriert, wurde 2023 mit Architekturpreis Berlin 
ausgezeichnet. Neben der bürointernen Arbeitsweise ist die 
Zusammenarbeit mit Baugruppen in Berlin Teil des Vortrags. 

—› www.thomasbaecker.com

Donnerstag 3. — Samstag 5. Oktober
Weimar Dresden Leipzig, Exkursion

Details wie Anmeldung, Route und Abfahrtsort werden noch 
bekanntgegeben.

Mittwoch 16. Oktober 19h PROLI
»Robin Hood Gardens«, Filmabend

Der 90-minütige Dokumentarfilm nimmt die ZuschauerInnen mit 
auf eine Zeitreise zurück in das London der 70er Jahre, wo nach 
dem Schock des Krieges eine euphorische Aufbruchstimmung 
auch die Architektur erfasste.

Mittwoch 6. November 19h MMK
dunkelschwarz »Material, Konstruktion, Raum«, 
Werkvortrag

dunkelschwarz ist ein junges Architekturbüro, das von Mi-
chael Höcketstaller, Hannes Sampl und Erhard Steiner im 
Jahr 2019 in Salzburg gegründet wurde. Die vielfach aus-
gezeichneten Bauten entstehen in einer gleichwertigen Ent-
scheidungsstruktur aller drei Partner und gewinnen durch  
eine klare, konstruktive Struktur, sowie ein dennoch warmes 
Wohlfühlambiente. Mit Ihrem Wettbewerbsbeitrag für die neue 
Talstation der Schafbergbahn in St. Wolfgang, konnten sie 2019 
einen EU-offenen Wettbewerb gewinnen. 

—› www.dunkelschwarz.com

Sonntag 24. November
Weihnachtsfeier

Details wie der Veranstaltungsort und Beginn werden noch be-
kanntgegeben.


